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1. Aufgabenverständnis und Zielsetzung der Mobilitäts- 

und Logistikstudie 

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Braunschweig (Braunschweig Zukunft GmbH, BSZ) hat 

eine Untersuchung zum Status quo und zur Entwicklung der Innenstadtlogistik beauftragt. Der 

Schwerpunkt soll auf der Ăletzten Meileñ liegen, also auf der Belieferung von Unternehmen und 

privaten Haushalten (X2B und X2C). 

Die letzte Meile ist dabei der «letzte» logistische Teilprozess in der Logistikkette, der aus-

schließlich den «Vor- und Nachlauf» zwischen Verteilzentrum (Ende des Hauptlaufs) bis zu 

den Empfänger:innen / Endkund:innen1 der Waren betrifft, unabhängig von der (durchschnitt-

lichen) Transportentfernung, den Transportmitteln und der Art der Transportkette ist und über-

wiegend mit Fahrzeugen für den Nah- und Regionalverkehr erfolgt. Die Transportkapazität 

(Anzahl, Volumen und Struktur der Fahrzeuge) auf der letzten Meile ist abhängig von der spe-

zifischen Netz- und Logistikstruktur. 

Die Innenstadt Braunschweigs ist vom Einzelhandel geprägt. Während in der Innenstadt nur 

etwa 5% der Braunschweiger Bevölkerung wohnen, werden hier etwa ein Drittel der gesamten 

Einzelhandelsumsätze Braunschweigs erwirtschaftet. Analysen für das Kurier,- Express-, Pa-

ketsegment (KEP2) zeigen, dass das heutige Sendungsvolumen in Braunschweig bei mehr als 

12 Mio. Sendungen (2020) liegt. Bis 2030 ist nahezu eine Verdopplung zu erwarten. Dies stellt 

die Stadt vor besondere Herausforderungen im heutigen, vor allem aber auch im künftigen 

Verkehrssystem. 

Die vorliegende Studie soll einen Beitrag dazu leisten, die Entwicklung der Letzte-Meile-Ver-

kehre in der Innenstadt nachhaltig zu beeinflussen. Dabei bedeutet Nachhaltigkeit,  

¶ dass die Verkehre ressourcensparsam und wenig umweltschädlich abgewickelt werden, 

¶ dass die Versorgung des Handels auf einem hohen Qualitätsniveau aufrechterhalten wird. 

Hier müssen die spezifischen Kundenansprüche, vor allem die des Handels, berücksich-

tigt werden, 

¶ dass durch intelligente Verkehrslenkung und Optimierung der Wirtschaftsverkehre die 

Versorgung der Innenstadt gewährleistet bleibt. Dies betrifft nicht nur den Handel, sondern 

auch weitere Wirtschaftsverkehre, 

¶ dass das Potential alternativer Zustell- und Abholmöglichkeiten ausgeschöpft wird, 

¶ dass Flächennutzungskonkurrenzen erkannt werden und die Infrastrukturnutzung opti-

miert wird, 

¶ dass die Aufenthaltsqualität in der Innenstadt verbessert wird oder zumindest gewahrt 

bleibt. 

In der Untersuchung werden verschiedene globale Entwicklungen, wie z. B. der steigende 

Anteil des E-Commerce am Handel oder Veränderungen im stationären Handel berücksichtigt. 

                                                
1  Das schließt auch die erste Meile ein, also der Weg vom Versender der Waren bis zum Verteilzentrum. 
2  Zur Definition des KEP-Segments s. Kap. 4.1. 
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Es werden aber vor allem auch für Braunschweig spezifische Entwicklungen wie die steigende 

Beliebtheit der Innenstadt als Wohngebiet oder auch Pläne zur Stadt- und Verkehrsentwick-

lung einbezogen. 

So lassen sich auch Antworten auf die in der Leistungsbeschreibung aufgeworfenen Fragen 

finden: 

¶ Wie entwickelt sich das Verhältnis zwischen stationärem Point of Sale und Online-Absatz-

kanälen ï also stationäre Verkäufe vs. Showroom und Lieferung?  

¶ Wie entwickelt sich die letzte Meile bei einer prognostizierten Verdopplung der Warensen-

dungen in den kommenden Jahren?  

¶ Wie verändern sich die Zyklen der Lieferungen und ggf. die Art und Weise des Transports 

selbst?  

¶ Welche Folgen haben dabei zukünftige Entwicklungen für die City-Logistik, auch vor dem 

Hintergrund des hohen und weiter zunehmenden Wohnanteils in der Innenstadt?  

Mit der vorliegenden Studie werden diese Leitfragen beantwortet und damit Handlungsansätze 

zur Erreichung der formulierten Ziele aufgezeigt. Dabei geht es vor allem darum, einen umfas-

senden und abgestimmten Handlungsrahmen für die Stadt Braunschweig zu entwickeln, der 

als Beratungs-, Diskussions- und Abstimmungsvorlage für Politik und Verwaltung dient und 

Umsetzungsmaßnahmen vorbereitet. 

Die Untersuchung umfasst insgesamt sechs inhaltliche Arbeitsschritte. Struktur und Inhalt der 

Arbeitsschritte sind in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. 

Abbildung 1: Arbeitsschritte der Untersuchung 

 

Quelle: KE-CONSULT. 
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2. Ausgangslage, Entwicklungstrends und Heraus- 

forderungen im Handel (Status quo und Perspektiven) 

Der Einzelhandel in Deutschland hat sich in den letzten Jahren als Stütze der Konjunktur er-

wiesen. In den Jahren 2009 bis 2019 ist der Einzelhandel im engeren Sinne nach HDE um 

durchschnittlich 2,7 Prozent p.a. gewachsen, zwischen 2014 und 2019 sogar um durchschnitt-

lich 3,5 Prozent p.a. Dies darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass der Einzelhandel, 

insbesondere im Hinblick auf die innenstadtrelevanten Branchen, erheblichen strukturellen 

Veränderungen unterworfen ist.  

Vielfach verdrängen vertikale Handelskonzepte kleinbetriebliche Händler, Fachmarktzentren 

decken (alltägliche) Bewegungsräume der Konsument:innen ab und der Onlinehandel bietet 

Preis- und Convenience-Vorteile. 

Das Kaufverhalten der Konsument:innen hat sich deutlich verändert. Bedarfskäufe und mitt-

lerweile auch teilweise Impulskäufe werden zunehmend online getätigt. Der Shopping-Bum-

mel fällt anderen Freizeitbeschäftigungen zum Opfer, beispielsweise auch dem Internetsurfen. 

Die Frequenzen in Innenstädten gehen kontinuierlich zurück. Selbst (leicht) steigende Durch-

schnitts-Bons in stationären Innenstadtgeschäften können die Besucherrückgänge kaum kom-

pensieren.  

So hat der Einzelhandel in den innenstadtrelevanten Branchen3 zwischen 2014 und 2019 in 

den stationären Geschäften rund 11 Mrd. Euro Umsatz verloren, das sind durchschnittlich -1,5 

Prozent p.a. Ein zentraler Treiber dieser Entwicklung ist der Onlinehandel. Von 2009 bis 2019 

ist der Umsatz des Onlinehandels in Deutschland um 280 Prozent bzw. jährlich um durch-

schnittlich 14,3 Prozent gewachsen. 2020 sind noch einmal mehr als 21 Prozent hinzugekom-

men. Ursächlich ist vor allem das stark veränderte Konsumverhalten infolge der Corona-Pan-

demie und der damit zusammenhängenden Lockdowns. 

  

                                                
 
3 Innenstadtrelevante Branchen: Fashion & Accessoires, Uhren & Schmuck, Wohnaccessoires, Consumer Electronics/Elektroge-

räte, PBS, Freizeit: Bücher, Sport, Camping, Fahrräder, Musikinstrumente, Spielwaren, Körperpflege und Kosmetik, Droge-
riewaren, Heimtierbedarf 
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Abbildung 2: Onlinehandel in Deutschland ï Umsatz und Entwicklung 2009-2020 

 

Quelle: HDE Online-Monitor 2021; Mai 2021, die Nettoangaben im HDE Online-Monitor 2021 wurden 

vom IFH KÖLN auf Bruttowerte umgerechnet. 

 

Damit kommt der Onlinehandel auf einen Anteil von 12,8 Prozent am Einzelhandel i.e.S. Lässt 

man allerdings die Branchen des täglichen Bedarfs (FMCG) außen vor, beträgt der Onlinean-

teil bereits 18,7 Prozent. In den innenstadtrelevanten Branchen liegt der Onlineanteil teilweise 

noch einmal deutlich darüber. Bei Fashion & Accessoires werden bereits 39,8 Prozent des 

Branchenumsatzes im Onlinehandel erzielt (2020).  

Strukturwandel und Onlinehandel haben einen Rückgang der stationären Geschäfte im Ein-

zelhandel befördert. Allein zwischen 2014 und 2019 ist die Anzahl der Geschäfte in Deutsch-

land um rund 30.000 zurückgegangen, das bedeutet 6.000 Geschäftsschließungen im Jahr. 

Die Corona-Pandemie beschleunigt nun den Strukturwandel wie ein Katalysator. Während Le-

bensmitteleinzelhandel und Baumärkte teilweise außergewöhnliche Wachstumsraten ver-

zeichnen, leiden viele Nonfood-Branchen unter den Shutdown-Phasen und eingeschränkter 

Konsumlaune. Dies betrifft vor allem den innenstadtrelevanten Handel und darunter besonders 

den Fashionhandel. Bei Letzterem kommt hinzu, dass neue Mode fürs Ausgehen und Arbeiten 

in Pandemiezeiten kaum noch gebraucht wird und für danach mindestens im Businessbereich 

veränderte Bedarfe (bspw. infolge von New Work- oder Home Office-Konzepten) erwartet wer-

den. Entsprechende Auswirkungen haben diese Entwicklungen auch auf die Lieferverkehre.  

Die gleichen Entwicklungen vollziehen sich ebenso auf Kreis- und Städteebene. Auch in 

Braunschweig verändert ein neues Kaufverhalten die Strukturen des Einzelhandels, gewinnt 

der Onlinehandel an Bedeutung und zeigen sich die Auswirkungen auf die Lieferverkehre. 

Im Hinblick auf die Einzelhandelssituation der Innenstadt Braunschweig werden folgende 

Aspekte näher betrachtet: 

¶ Status quo stationärer Einzelhandel  

¶ Entwicklung in den vergangenen Jahren  

¶ Bedeutung Onlinehandel  

¶ Branchenverteilung offline und online  
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¶ Aktuelle Herausforderungen 

¶ Ausblick 

 

2.1. Stationärer Einzelhandel Braunschweig 

Für die Innenstadt Braunschweig gilt gegenüber dem Stadtgebiet insgesamt eine Sondersitu-

ation. Wie viele andere Innenstädte auch, ist die Innenstadt Braunschweig ein Kundenmagnet 

für Einzelhandelskund:innen aus dem Einzugsgebiet ï neben Kultur und Gastronomie. So ist 

der Einzelhandelsumsatz im Verhältnis zur Anzahl der Innenstadtbewohner:innen deutlich 

überdurchschnittlich.  

Auf die Innenstadt entfallen 33 Prozent des gesamten Einzelhandelsumsatzes in Braun-

schweig. Demgegenüber wohnen lediglich 5,7 Prozent der Einwohner:innen in der Innenstadt. 

In einer Berechnung auf Basis des Regionalen Einzelhandelskonzepts (REHK) für den Groß-

raum Braunschweig (Fortschreibung 2018) betrug der Umsatz des Einzelhandels in der Innen-

stadt 775 Mio. Euro im Jahr 2017. Für 2020 ist von einem Einzelhandelsumsatz von rund 720 

Mio. Euro auszugehen (in der räumlichen Abgrenzung des Einzelhandelskonzepts). Nachdem 

der Einzelhandel 2019 noch wachsen konnte, haben die Lockdown-Phasen und die Infekti-

onsrisiken beim Shopping 2020 zu deutlichen Rückgängen geführt, insbesondere im Fashion-

handel. 

Abbildung 3: Umsatz stationärer Einzelhandel 

 

Quelle: Stadt und Handel, Regionales Einzelhandelskonzept (REHK) für den Großraum Braunschweig 

(Fortschreibung 2018); IFH KÖLN eigene Berechnungen, Hochrechnung auf 2020. 

Der Einzelhandelsumsatz wurde in 586 Geschäften auf insgesamt rund 170 Tsd. qm Verkaufs-

fläche erzielt, bei einer Leerstandsquote von 14 % (alle Angaben 2017). Im Hinblick auf die 

Verkaufsfläche betrug die Leerstandsquote 8 %, d. h. es standen vor allem kleinere Ladenlo-

kale leer (vgl. Abb. 5). 
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Abbildung 4: Anzahl Geschäfte, Verkaufsfläche 

 

Quelle: IFH KÖLN auf Basis Stadt und Handel Innenstadt, Stand 2017. 

Die Einzelhandelsstruktur der Innenstadt wird besonders durch kleine Geschäfte geprägt. 

Mehr als 80 % der Geschäfte sind kleiner als 250 qm, mehr als 90 % kleiner als 500 qm.  

Umsatzträger sind indes die größeren Geschäfte. 9 % der Geschäfte sind 500qm und größer. 

Diese stehen für mehr als zwei Drittel der Verkaufsfläche. Die Umsatzverteilung dürfte ähnlich 

ausfallen. 

Abbildung 5: Anzahl, Verkaufsfläche nach Größenklassen 

 

Auch in der Innenstadt Braunschweig nimmt die Anzahl der Geschäfte kontinuierlich ab. Zwi-

schen 2009 und 2020 dürfte die Anzahl um rund 200 gesunken sein (vgl. Abb. 6). Wie im 

deutschen Einzelhandel insgesamt, sind in den vergangenen Jahren auch in Braunschweig in 

erster Linie kleinere Geschäfte geschlossen worden. Ein Rückgang der Geschäfte beeinflusst 

daher nur begrenzt die Umsatzentwicklung. Während der Umsatz also noch bis 2019 gewach-

sen ist, nimmt die Anzahl der Geschäfte kontinuierlich ab. Die pandemiebedingten Einschrän-

kungen in 2020 und 2021 haben diesen Trend noch einmal verschärft. 
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Abbildung 6: Entwicklung Einzelhandelsumsatz und Anzahl Geschäfte 

 

Quelle: IFH KÖLN auf Basis Stadt und Handel, Zentrenkonzept Stadt Braunschweig, Landesamt für 

Statistik Niedersachsen. 

Dabei ist die Kundenzufriedenheit trotz Pandemie hoch. Den Ergebnissen der IFH-Studie 

ĂVitale Innenstªdteñ von 2020 zufolge geben die Innenstadtbesucher:innen durchschnittlich 

die Note 2,2, 2018 war es die Note 2,1. 

Aber: Das Durchschnittsalter der Besucher:innen ist 2020 im Vergleich zur Analyse von 2018 

gestiegen. Während die Besucher:innen 2018 durchschnittlich 39,2 Jahre alt waren, betrug 

das Durchschnittsalter 2020 46,8 Jahre. Vermutlich sind die Jüngeren weniger häufig in der 

Innenstadt anzutreffen, weil sie mehr online einkaufen. 

Gleichzeitig hat die Untersuchung ĂVitale Innenstªdteñ gezeigt, dass auch die Innenstadtbe-

sucher:innen mehr online einkaufen. 
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Abbildung 7: Wie shoppen die Innenstadtbesucher? 

 
Hat sich Ihr Einkaufsverhalten in der Innenstadt durch das Angebot, online einkaufen zu können, verändert? 

 

n = 994, Angaben in % der Befragten 

Quelle: IFH KÖLN, Vitale Innenstädte 2018 und 2020, Auswertungsergebnisse für Braunschweig, 2020  

Das veränderte Kaufverhalten während der Pandemie sorgt zudem für starke Frequenzver-

luste in den Innenstädten. Braunschweig hat 2020 fast 25 Prozent weniger Besucher:innen 

gezählt als im Vorjahr.  

Den Frequenzverlusten und der zunehmenden Hinwendung der Kund:innen zum Onlinekanal 

begegnen die Händler:innen mit einer stärkeren digitalen Vernetzung. Eine Befragung von 

AAI-Mitgliedern4 in Braunschweig ergab, dass 90 % der Befragten mit einer Website Sichtbar-

keit bei den Kund:innen erzeugen, mehr als zwei Drittel sind zudem auf Facebook aktiv. 

Abbildung 8: Frequenzveränderung und Onlineaktivitäten 

 

 

 

                                                
4  Arbeitsausschuss Innenstad Braunschweig e.V.  






























































































































